
Zeitschrift: Akzent : Magazin für Kultur und Gesellschaft

Band: - (2020)

Heft: 3: Forschung

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

seit Wochen bilden wir
uns alle intensiv in Virolo
gie und Epidemiologie
fort. Engagiert diskutieren

wir mit unseren
Nächsten, dem Arbeitskollegen

und der Nachbarin,
wie das Virus übertragen wird, ob uns
eine zweite Welle droht und was es

braucht, damit der Reproduktionsfaktor
unter dem Wert 1 bleibt. So viel
Forschung und Wissenschaft, wie in diesem

Frühling, war selten in unserem Alltag
und in den Medien.

Eigentlich ist das Mass an Artikeln über
Wissenschaftsthemen also randvoll.

Reportagen über Wanderungen oder das

ultimative Kartoffelrezept wären jetzt
angesagt. Und trotzdem bringt das

Akzent Magazin den Schwerpunkt «Basel

forscht», weil wir spannende Geschichten

abseits von Corona gefunden haben.

Lesenswert ist etwa der Artikel von
Manuela Zeller über die junge Basler Firma

Tide Ocean. Die Gründer haben

gemeinsam mit der Hochschule für Technik

Rapperswil (HSR) ein neues Verfahren

entwickelt: Sie verwandeln Plastikabfall,

der im Meer treibt und die Umwelt
bedroht, in neues Plastikgranulat.

Wichtige Fortschritte gibt es dank
Wissenschaftlerinnen und Forschern aus

der Region auch in der Medizin: Die

einen produzieren mit dem 3D-Drucker
Plastikherzen oder Kunststoffhände,
die anderen züchten aus Nasenknorpel
neue Gelenkknorpel am Knie - die

Hoffnung für Arthrose-Geplagte.
Und wer wissen will, was die Archäologie

oder die Forschung über den
Feldhasen mit dem Klimawandel zu tun
hat, wird ebenfalls fündig.

Gute Studien wünscht

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
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